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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeilung, Wilhelmſtr. 17, 


a. Säle, i E 
ee u Breker Ecke. 
lle Niekiſch, in Firma 
J. Hermann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Nedakteur: 
; er 
a oſen. 


Hoſener Zeitung erſcheint wochentäglich drei Mal, 
Ei nur zwet Mal. 
at utertel- 
4.50 Al. für die Stadt Por 5.45 M. für 
Ausgabejtellen 


Die „Bo 
anden auf die Sonn- und Feſtkage folgenden Tagen 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. D 
| 
eutſchland. Beſtellungen nehmen a 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am 


as Abonnement beträ 


Ar. 260 


Deutſchland. 


Berlin, 13. April. Als vor einigen Jahren die 
„Tägliche Rundſchau“ angebliche Briefe der Kaiſerin 
Auguſta veröffentlichte, ſtellten wir ſofort deren Unechtheit 
feſt. Uns war die Täuſchung durch direkte, zweifelloſe Mit⸗ 
theilungen bekannt, wir künnten auch den Fälſcher, und, wie 
wir heute hinzufügen wollen, wir waren von einer ihm nahe⸗ 
ſtehenden Seite gebeten worden, im Intereſſe der Familie den 
Thäter zu ſchonen. Dieſer hatte vorhandene und zwar 
ſämmtlich bekannte Briefe der Kaiſerin zuſammengeſtellt und 
willkürlich erweitert; da der Leſer in den Glauben verſetzt 
wurde, es mit der genauen Wiedergabe von Briefen der 
Kaiſerin zu thun zu haben, ſo mußte das Verfahren als Fäl⸗ 
ſchung bezeichnet werden. Wir beſchränkten uns wegen der 


uns vorgetragenen Umſtände darauf, die Fälſchung mitzu⸗ U 


theilen und durch einige innere Gründe zu beweiſen, nannten 
aber den Thäter nicht. Jetzt iſt eine Abhandlung erſchienen: 
„Die poſthumen Briefe der Kaiſerin Auguſta und ihre Echt⸗ 
heit“, von Sanitätsrath Dr. S. Neumann⸗Berlin. Sie iſt 
in der „Allgemeinen Zeitung des Judenthums“ veröffentlicht 
worden. Hier bringt Sanitätsrath Neumann, dem unmittel⸗ 
bar nichts über die betreffenden Fakta bekannt iſt, einige 
weitere innere Anhaltspunkte für die Unechtheit bei. Herr 
Neumann hat mit ſeinen Argumentationen vollſtändig Recht. 
Aber das, was er wahrſcheinlich macht, iſt bereits als That⸗ 
ſache vollkommen feſtgeſtellt. Die Schrift entbehrt daher der 
praktiſchen Bedeutung. Der Fälſcher iſt inzwiſchen verſtorben. 
Den Namen wollen wir auch jetzt in Rückſicht auf die Fa⸗ 
milie verſchweigen. Die Thatſache der Fälſchung ſelbſt noch⸗ 
mals zu konſtatiren, halten wir indeſſen angeſichts der wieder 
auftretenden Kontroverſe für geboten. Wir wollen noch hinzu⸗ 
fügen: Die „Tägliche Rundſchau“ iſt damals getäuſcht worden, 
das kann auch einer anderen Redaktion paſſtren und iſt ent⸗ 
ſchuldbar. Dagegen trifft die „Tägl. Rundſchau“ allerdings 
der Vorwurf, daß ſie ihren Leſern die Unechtheit der von ihr 
veröffentlichten Briefe bis heute nicht mitgetheilt hat. 

Die nationalliberalen Abgeordneten 
fallen in Sachen der Militärvorlage weiter um. 
Außer den ſchon früher Genannten hat ſich nun auch der 


Abg. Schneider in Soeſt für die Militärvorlage aus⸗ l 


geſprochen. 
— Eine in Köln abgehaltene Verſammlung zu 
Gunſten der Militärvorlage, welche von 42 Kom⸗ 


merzienräthen veranſtaltet worden war, hat am Mittwoch 
attgefunden und iſt programmmäßig verlaufen. Das „ Wolffſche 
elegraphenbuxeau“ theilt dies Weltereigniß natürlich urbi et orbi 
mit. Am nächſten Se untag wird der „Freiſ. Ztg.“ zufolge eine 
Maſſenverſammlung im Gürzenich, welche von der Zentrumspartei 
veranſtaltet iſt, der Verſammlung der Kommerzienräthe die ge⸗ 
bührende Antwort ertheilen. 

— Gexade aus den noch am meiſten unter dem Einfluß der 
Junker ſtehenden Theilen des Reiches kommen die zahlreichſten 
Abſagen an den Bund der Landwirthe. Im landwirth⸗ 
ER Verein des Danzigerlinterwerders zu Quaden- 

orf extlärte in den letzten Tagen der Vorſitzende Herr Kluge 

egenüber dem Verlangen, über den Anſchluß des Vereins an den 

und der Landwirthe zu berathen: „dies jet keine landwirtbſchaft⸗ 
liche Angelegenheit. Der „Bund der Landwirthe“ jei ein po⸗ 
litiſcher Verein.“ Redner bemerkte, „wir find ein land⸗ 
wirtbichaftlicher Verein. in dem keine Poltütk getrieben werden 
ſoll“. Er für ſeine Perſon jet ftreng konſervativ geſonnen, 
aber ſo 22 er an der Spitze des Vereins 1 * werde er es in 
dem Intereſſe der Bereing verhindern, daß in demſelben 
Politik 9 eben werde. Sollte ſich eine Mehrheit für 
den Antrag fin nn werde er ſofort ſein Amt als Vorſitzender 
niederlegen. e die Verſammlung, ſich darüber auszusprechen, 


ob, wie bisher, jo auch ferner die Polltit von dem landwirthſchaft⸗ 9 


rg: Werders fern gebalten werden ſolle. 

(Lebbaſtes Bravo) e Verſammlung billigte hierauf faſt ein⸗ 

mmig die Anſicht ihres Vorſitzenden. — Man erſieht hieraus, daß 

ber Bund ge non ſchon in m a eames Mittel gegen die von ihm 
enirte on 0 rägt. 

r Die Frelbandels-Korr berichtete 


lichen Verein des 


„Der Verein zur 
HT der Handelsfreipeit hat feine diesjährige 
eneral⸗Verſammlung am 11. d. M. unter dem Vorſitz des 
Abg. Dr. Bamberger im Neichötagögebände abgehalten. Ueber 
die Ae des Vereins in ſeinem lezten Geſchäftsſahre erſtattete 
der Abg Broemel Bericht. An denſelben ſchloß ſich eine längere 
eingehende Beſprechung über die durch die neueſten agrariſchen 
Kottationen geſchaffene Lage, an welcher ſowohl die Delegirten aus⸗ 
iger Handelsvorſtände als auch die anweſenden Relchstagsab⸗ 
„„ubneten ſich bethelligten. Es ſtellte ſich dabel eine vollſtändige 
lebereinſtimmun über die Maßregeln heraus, welche zur Unter⸗ 
ſtützung einer wirtſamen Fortführung der im vorigen Jahre be⸗ 
onnenen Handelsvertragspolitit und zur Vertheidigung der be⸗ 
tebenhen au oldwärung gegen die jüngſten agrariſchen Angriffe zu 


er — Aus Köln wird berichtet: „Vor einigen Tagen hat 


wiſchen Herrn 8 I, fünf Zentrumsabgeordneten und 
an een des Auguftimus vereins eine Zuſammen⸗ 
ent 


kun attgefunden, deren Ergebniß das fit, daß Fusangel 
vom Zet anerkannt und als zur Zentrumspartel ge⸗ 
böria — i wird. Dagegen bat er nur eine kleine entgegen⸗ 
tommen e klärung abzugeben, deren Inhalt und Form weiter 


2 


3 


bend · Rus gabe. 


ner 3 


Hundertſter 
Freitag, 14. April. 
keine 3 werden. Vergleicht man nun mit dieſer 
Thdatſache die Reden der Abgg. Lieber und Hitze, die fie am 
12. März in Hörde gehalten haben, ſo kann man mit Recht aus⸗ 
rufen: „Tant de bruit pour une omelette.“ Man höre z. B.: 
„Das Zentrum hat ſich zu der bekannten Erklärung gegen us: 
angel genöthigt geſehen — nicht die Vorſtände der Fraktionen allein, 
ſondern die ganze, die geſammte Fraktion war einſtimmig in dem 
Urtheile, dieſer Mann kann als Kandidat der Zentrumpartei 150 
anerkannt werden. Hie N bie Fusangel!“ Ferner: „Die 
Würfel find gefallen. Jetzt heißt die Wahlparole: Für oder 
egen das Zentrum. Wer Fusangel wählt, wählt gegen das 
entrum!“ Oder: „Sollen wir folgen der Fahne der Zentrums: 
fraktion, die uns 23 Jahre zu Sieg und Ehren geführt ... oder 
aber dem Fähnlein eines Fusangel, dem Fähnlein des Aufruhrs?“ 
Ein gegen Fusangel gerichtetes Flugblatt fügte dem noch hinzu: 
„Die Zentrumsfraktion hat den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, ihn 
als Mitglied nicht aufzunehmen und durch den Abg. Lieber er⸗ 
klären laſſen, daß dieſer Beſchluß ein unwiderruflicher iſt. Wer 
nunmehr ſeine Stimme für ihn abgiebt, ſtimmt gegen das Zentrum. 
nd darum möget ihr tauſend Mal betheuern, wir find und bleiben 
Zentrumswähler — wenn ihr Fusangel wählt, ſo ſagt ihr euch für 
dieſes Mal vom Zentrum los“ u. |. 
ünchen, 12. April. Die 
lungen der Deutſchen Eiſenbahn⸗ Verwaltungen 
behufs Erzielung einheitlicher Perſonentarifreform ſteht, wie auch 
den „Hamb. Nachr.“ von hier gemeldet wird, bevor und dürfte der 
frühere Antrag der bayeriſchen Regterung pro Kilometer 3. Klaſſe 
2 Pfennige die Baſis weiterer Berathungen bilden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bremen, 12. April. Der Schutzmann Krafft wurde 
dieſer Tage von der zweiten Strafkammer des Landgerichts 
hierſelbſt wegen Körperverletzung und Freiheits⸗ 
beraubung, beide im Amte ausgeführt, wegen 
Nöthigung bezw. Bedrohung und falſcher Anſchuldigung zu 
einer Strafe von zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für zwei 
Sabre aberkannt, was jeine 1 2 zum Beamtendienſt zur 

olge hat. Krafft hatte in der Nacht zum 5. Februar in der 
Gegend des Doventhors Rondedienſt. Ex war wiederholt in einer 
Wirthſchaft am Doventhorsſteinweg, wo in dieſer Nacht der Wirth 

ochzeit hielt, eingekehrt und hatte Wein und Cognac in reichlichem 

aße genoſſen. Um drei Uhr etwa verließ dieſe der 53 Jahre 
alte, durchaus harmloſe und etwas zaghafte Arbeiter und Klavier⸗ 
ſpieler Friedrich Klohs. Plötzlich ſtürzte Krafft auf ihn zu, faßte den 
völlig unvorbereiteten Klohs heftig an, fo daß dieſer zur Erde aue 
und beſchuldigte ihn, daß er Zoe babe, in ein Haus an der 
Contreſcarpe einzubrechen. Klohs bat, ihn zur Wache zu führen, er wolle 
ruhig mitgehen. Jener aber befahl ihm, im Schnee ausgeſtreckt 
egen zu bleiben. Klohs war barhäuptig und mußte auf 
und fe die Hände über dem Kopf ganz ausſtrecken. Dabei ſtieß 
und ſchlug der Schutzmann wiederholt auf ihn ein, ſchlug ihn auch 
mit ſeinem Säbel und ſtach ihn ins Bein, auch drohte er ihm den 
Kopf zu ſpalten, wenn er noch ferner um Hilfe rufe. Der arme 
Menſch jammerte und weinte bltterlich, ſo daß mehrere Leute, 
welche hinzugekommen waren, für ihn baten, aber vergeblich, der 
Schutzmann war jo in Wuth, daß er auch jene zu verhaften drohte. 
Der Mann mußte liegen bleiben, bis ein Feuerwehrmann henzu⸗ 
kam und man den völlig Erſchöpften zur Feuerwehrſtation brachte. 
Hier warf ihn Krafft nochmals nieder und | 
noch mit dem Säbel, band dem völlig Wehrloſen auch mit ſeinem 
eigenen Halstuch die Hände. Als der Mann fpäter zur Poltzei⸗ 
wache gebracht war, wurde in humanſter Weiſe für ihn geſorgt. 
Ein Arzt ſtellte vielfache erhebliche Verletzungen feſt, die zur Folge 
hatten, daß Klohs fünf Wochen arbeitsunfähig blieb. Krafft machte 
dann noch amtlich die ſchriftliche, völlig unwahre Anzeige, daß er 
den Klohs bei einem Einbruchsdiebſtahle betroffen und daß dieſer 
ihm Widerſtand geleiſtet habe. 


Lokales. 


Poſen, 14. April. 


* Profeſſor Heinrich Fahle iſt geſtern früh 5 Uhr im Alter 
von 70 Jahren geſtorben. 

* Ordensverleihung. Dem Kreis⸗Bau⸗Inſpektor, Baurath 
elmeke zu Meſeritz iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

p. Einbruch. In der vorletzten Nacht iſt in der Prochownik⸗ 
ſchen Schänke in der Schuhmacherſtraße ein frecher Einbruch ver⸗ 
übt worden. Die Diebe erbrachen nämlich vom Hofe aus zwei 
Thüren und plünderten die Ladenkaſſe, in welcher ſich ungefähr 40 
Mark befanden. Außerdem ſind eine größere Anzahl 115 chen mit 
Spirituojen verſchwunden. Von den Einbrechern, die übrigens mit 
= Oertlichkeit genau vertraut geweſen fein müſſen, fehlt jede 

pur. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Dirne und eine Ardeitsfrau wegen Diebſtahls. — Ein Un⸗ 
fall ereignete ſich in einem Hauſe am Sapiehaplatz. Ein Klemp⸗ 
ner, welcher geſtern Vormittag in angetrunfenem Zuſtande nach 
ſeiner Wohnung 3 fiel nämlich die Treppe hinunter und 
verletzte ſich dabel am Kopf derartig, daß ſogleich ärztliche Hilfe 
geholt werden mußte. — Een Menſchenauflauf entſtand 

eſtern am Grünenplatz, weil ein Tiſchler plötzlich dort von einem 
Parken Unwohlſein befallen wurde. Die benachrichtigten Angehö⸗ 
rigen brachten den Kranken nach ſeiner Wohnung. 

Marienburger Lotterie. Geſtern Vormittag begann in 
Danzig im Stadtverordneten⸗Saale des Rathhauſes die Ziehun 
der ſiebenten Marienburger Schloßbau⸗Lotterie. Es wurden, ma 
der „Danz. Ztg.“, folgende Gewinne gezogen: 8 

Der erſte Hauptgewinn von 90000 M. auf Nr. 175130. 

Der zweite Hauptgewinn von 30 000 M. auf Nr. 226285. 

1 Gewinn von 6000 M. auf Nr. 245 651. 

Gewinn zu 3000 M. auf Nr. 1133 27037 121443. 


Jahrgang. 


eitun 


w. 
Wiederaufnahme der Verband: |: 


chlug ihn auch jetzt 8 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Expeditionen 
Aud. Mole, Haaſcnllein Vogler 
6. L. Daube & ge., Invalide 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkil 
in Poſe nu. 


1893 


Gewinne zu 1500 M. auf Nr. 64751 132402 230724 277556 
293645 328880 340636 342013. 

Gewinne zu 600 M. auf Nr. 8998 11131 12518 16492 16879 
18888 54240 75650 76190 94275 106508 110083 161725 180904 


9 


15 die ſechsgeſpaltene Vetltzeile eder deren Naum 
m Mergenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
ittagausgabe bis 8 die 


Ahr Vormittags, für 
Mlornenansanbe his 5 Ahr — 


uchm. angenommen 


209476 210048 217234 254325 254855 271268 274339 280707 300371 = 


307655 311182 330822. 

Gewinne zu 300 M. auf Nr. 6386 12595 15178 18477 29766 
50211 57077 58846 68176 75864 82581 91829 94815 96769 99551 
112218 124029 139623 153229 155740 164334 177170 184018 189649 
193396 196404 200749 201373 208653 218374 233340 236219 240020 
243503 247195 252111 256259 256308 265791 272380 272498 276797 
277900 278746 281563 293274 297389 300025 310625 317685 328707 
329014 333340 338618 340618. 

Gewinne zu 150 M. auf Nr. 9214 11169 11624 11804 12630 
14879 16104 28933 30063 33846 39819 40163 41886 


104818 110017 110496 
130850 132708 134857 
161164 164202 169585 


88439 90165 90354 90938 91946 95977 99009 
110917 120061 124214 125469 127515 130577 
136161 138848 141612 145667 147452 159282 


2 244734 246663 250173 251052 253976 258269 264336 

78 267677 271642 272679 275833 277244 280867 282188 282977 
288921 290097 291488 301690 301728 304410 309963 310885 312804 
313525 323907 334356 337057 341859 344396 346135 348137 348600. 
—— — ũä[4äQä——— 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 13. April wurden gemeldet: 
Eheſchließungen. 
Hausdiener Peter Olſzewskt! mit Joſepha Szargan. Maler 
Roman Jakob mit Stanislawa Wojciechows ka. 


Geburten. 2 
Ein Sohn: Gaſtwirth Michael Wojciechowski. Feldwebel 


Guſtav Kunert. 
Eine Tochter Schneidermeiſter Michael Platkowskl. Re⸗ 
gierungsbureaudiätar Wilhelm Reimnitz Schneider Daniel Szym⸗ 


kowski. 
Sterbefälle. 


Königlicher Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Profeſſor Heinrich 


Fahle 69 J. Wittwe Katharine Kuczera 57 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 14 April 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Schneider 


a. Plauen, Davidſohn, Hammerftein, Mannaſſe, Hoffmann, Trumpf, 


Roſenthal, Rößler, Koopmann und Rucktäſchel a. Berlin, Caffier a. 


Leipzig, Miskiewicz a. Geislingen, Kunz a. Köln a. R., Simon 


a. Görlitz, Micheler a. Deidesheim, Hechtenberg a. Lüdenſcheld, 
Trautwein a. Calw, Laſch a. Breslau und Schwarz a. 
Landrath v. Klitzing a. Obornik, die Rittergutsbeſ. Frhr. v Kaps 
herr a. Neudorf und Sarrazin mit Frau a. Snleciska, Aſſekuranz⸗ 
Inſpektor Weber a. Berlin, Rittergutspächter a. Pohlenk Seebnſtz, 


Landmeſſer Fiſcher a. Duſchnik. 5 


Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt v. Lieber⸗ 
mann a. Liegnitz, Dffigier Freiherr v. Eberſtein a. Frankfurt a. M., 
die Landräthe Schmeltzer a Schroda uud Daum a. Grätz, die 
Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Poncet a. Alttomiſchel und von 

Klahr a. Klahrheim, Fabrikant Wimmer a. Lengenfeld, die Kaufl. 
evy und Korach a. Berlin. Steinhorſt a. Hamburg, und 


der a. Oſchersleben u. Mayerſtei a. Gotha. g 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. v. Chla⸗ 
powski a. Turwia, v. Bilazewski mit Frau a. Miloslaw u. Gr 
Mycielski a. Smogorzewo, Propſt Jaraczewekt u. Poſtbeamter 
Piotrowski a. Niiſchenwalde, Frau Borne a. Zidencin, Beſitzer 
erman a. Warſchau, Pfarrer Werner mit Frau a. Konſtadt, 
e Krücken a. Frankfurt a. M., Kaufmann Heß a. 
erlin. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) 
u. Bock a. Berlin, Sturlewant a. Stettin, Schmidt a. Filehne, 
Buſchow a. Chemnitz, Lowin a. Berlin, Romgaß a. Dtſch.⸗ 
Clavier u. Mayer a. Berlin, R 
Warſchau, Salomonowitz a. Breslau u. Simon a. Jena, Fabr 
beſitzer Dewald a. Eſſen, Gutsbeſitzer Pychowski a. Lipleniga u. 
Ingenieur Schwidernach a. Berlin. 3 
Keiler’s Hotel zum . Hof. Die Kaufleute Bluth, 
zius u. Aronſohn a. Berlin, Macholl, Benſamin u. Cohn a, 
lau, Lippman u. Borchhard m. Frau a. Pinne, a 
a. Miloslaw, Gebr. Berne a. Wittkowo, Erman a. Kreuznach. 
Frau Oberſitzka a. Oberſtitzko, la rg mit Sohn a. Konin. 
Theodor Jahns Hotel 


ie Kaufleute Joſeph, Hübner 4 


garni. 2 
und Moskiewicz a. Berlin, Fuchs a. Breslau und Bick a. Life, 
Gerichts⸗Sekretär Anklam mit Frau a. M f 
Habt Reken Parker Schug, Martin und Cohn a 

adt, er a. Karlsruhe, uch, Mactin un 5 
= 5 8 a. Magdeburg, Verſicherungs⸗Inſp. Pietſchmann 

9 Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus ılther 
Cand. med. Ruſowski a. Brenſelaw, die Kufleute Oldenburg, 
Nehring und Nitſche a. Berlin, Ceerkoppe a. Dresden, Sail N 
Breslau und Gebr. Schlome a. Janowitz, Kultur⸗Techniker B 
decker a. Kletzto, Fabrikant Wiſſel a. Hannover, Lehrer Schade 


en 1 Dont Ata a. 8 
ei ral a. Steitin, Picker a Kuno, Beier a. Lauban und 
Brechſteln a. Danzig, Landwirth Miadowicz a. Mrozowo, Frau 


Richter a. Reiſen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boſen. 14. April. 
Bernhardinerplatz. Roggen, Weizen und Gerſte höher 


Ex, 


) 


42866 4463 
46239 55184 58593 70023 75766 75833 78350 82027 83134 84486 


178810 179018 181833 183183 185494 190901. 193860 195035 
200454 211406 226949 226953 227692 236893 240962 241797 * 


2 


Worms, 


vin a 
Scheuer a. Berlin, Cordes a. Bremen, Recyß a. Elberfeld, Schra⸗ 


k 
u 


icher a. Dresden, Radlowo a- 1 


Hein⸗ 
Bres⸗ 
Lewinski, Kaphan 


ogilno. \ : 
Die Kaufleute Boche 3 5 


ttu. Walther) 


Langner’s Bote‘) 
lau, Müller a. Dres 


| 


a 


Die Kaufleute Feige 


.. —— "zu 


ige Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf ca. 120 Stück. 


be 


Rinder 8 Stück, davon 4 Stück Halbfleiſch im Preiſe ei 20—21 


ur 


er 


3 


der Ztr. Roggen 6,15 6,25 Mark, Weizen 7,50—7.75 M., at Juni⸗Juli 157,5—157 M. bez, per Sept.⸗Ottober 16 — 


6,25 6,60 a... Hafer 7/10 We. Erbſen 700 M., Widen 6 6,50 
bis 6.75 M., zen: 6,70 M., Seradella 12—15 M., blaue Lu⸗ 
pine 4.505 M, gelbe Lupine bis 8.75 M. Das Schock Stroh 
241 M., 1 Bund Stroh 45-50 Pf. eu 25-35 Pf. 
Alter Markt. Kartoffen g genügende Zufuhr, der Ztr. 9 — 
a 1.30 — 1,40 M. Geflügel knapp. 1 Put⸗ 
1 Puthenne bis 5 M., 1 Gans bis 8,50 M. 
1 Paar junge 9 65-80 Pf. Die Mandel Eier 60 Pf. 
1 Liter Milch 12—13 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. 1 Pfd. 
aer 1,20 M. Spinat, Sauerampfer ein kleines Körbchen 5 Pf. 
die Metze Kartoffeln 8 bis 9 Pf. ißes oder blaues Kraut 1 
Kopf 5 bis 1 125 1 Kopf Blumenkohl 2 15 3 Köpfe Salat 
en 12 Pf. 1 Bund Radieschen 5 N chnittlauch 2-3 Bund 
5 Pf. 1 sd. Zwiebeln 10-12 Pf. — Der 57 
e 
8 Ay ds ſich von 38—42 M. 0 uch 
prima bis 44 M. Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 36-42 M 
# aar 10—12 Wochen alte Ferkel im gehörigen 
verhältnißmäßig 9 45—48 Baar Läufer 60—65 
Kälber ca. 60 Stück, das Pfd. lebend Gewicht von 25-30 
Hammel gegen 80 Stück, wenig gefragt, das Pfd. lebend Ge⸗ 
bis 20 Pf. Ziegen 5 Stück, 1 im Preiſe von 9—12 M. 


1 Bund 


W 


utterzuſtande 


M. pro Ztr. lebend * 
große 1 Hechte 65— 70 Pf., 
ſchen 40— 50 Pf., Karpfen wenig, das Pfund 70 
große Sie 75 Pf. Dan 60 Pf. die Mandel kleine Fiſche 20 
8 30 1 Pfd. Bleie 40— 50 Pf., 1 Pfd. Lachſe 70 —75 Pf. 
1 7910 bg 50 bis 60 Pf, Karbonade, Kammſtück 65 bis 
70 Wi 1 Pfd. Kalbfleiſch 40-69 Pf., 1 Bid Rindfleiſch 45—60 
Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Kalbsniere 45—60 Pf., 
1 Kalbskopf 65—75 1555 1 Pfd. geräucherter Speck 75—80 Pf., 
roher Speck 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 75 bis 89 Pf., 1 Kalbsgehirn 
30-40 Pf., 1 Hammelleber 40—60 60 Pf., ein Schweinegei e 
3—4 M., 1 5 0,75 bis 100 M. — Sapiehaplaß. 
4 Puthabn 7—8—9 1 Puthenne 4,.75—5 M., 1 Paar junge 
Zen 60—75 Bi, 1 Paar Hühner 3 4 M., I leichte Gans 3,50 
bis 4 M., 1 ſchwere fette Gans bis 8,50 M, geſchlachtete Fettgänſe 
das ‘En 55-65 571 1 Paar Perlhühner bis 3 M. e Mandel 
jühnereier 60 Pf., 1 Gänjeet 20 Pf., 1 Liter Milch 13 5 1 Liter 
uttermilch 8 Pf. 1 Pfd. Naturbutter 1— 1,15 M. Metze 
Kartoffeln 8 9 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10—12 Pf. 2—3 Köpfe Salat 
10 Pf. Radieschen, Spinat, Sauerampfer reichlich. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 13. April. Nach 8 Feſtſtellung Seitens der 
Bet ten der Kaufmann koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ias Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter A 100 
Proz.: Unperſteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 8. April 
1893 55,90 90 M. bez., am 10. April 56 M. bez., am 11. April 56 M. 
bez., am 12. April 55,90 M. bez., am 13. April 55,50 M. bez. — 
Unverſteuert mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe: am 7. April 1899 
36,30 M. bez., am 8. April 36.10 M. bez., am 10. April 36,20 M. 
bez., am 11. April 7 — M. bez., am 12. April 36,10 M. bez., am 


13. April 35.80 M. 
(Kartoffelfabrikate.] Der 


Wronkerplatz. 1 Pfund 
Barſche 35—45 Pf., Karau⸗ 
Pf., das Pfund 


ez 

* Berlin, 10. April. 
Bedarf in den genannten Fabrikaten erwies ſich während der letzten 
beiden Wochen fortgeſetzt als ein recht mäßiger, denn ſowohl das In⸗ 
land wie das Ausland ſcheinen mit dem Einkaufe bis zum letzten 
Moment warten zu wollen. Das Angebot in Stärke und Mehl 
war reichlich, Ionen zu etwas weiter ermäßigten Preiſen zu kaufen 
war. Es wurde bezahlt für übliche prima Qualität von 18—18,75 
M. ab den Stationen in Pommern, Poſen und Schleſien von 19 
bis 19,30 M. in der Priegnitz und der Mark, von 19,20 19,60 M. 


in Sachſen und Anhalt, jowie von 19,40 —19,70 M. frei Bord 


Stettin oder Hamburg. In ſekunda Qualitäten war das Angebot 
ebenfalls ein größeres, auch dieſe waren etwas bllliger zu kaufen. 
Fey chte Stärke war in den letzten acht Tagen etwas reichlicher zu 
haben, begegnete aber weniger Kaufluſt. Zucker, Syrup und Dex⸗ 
trin ſind wohl ohne Aenderung im Preiſe, aber doch matt. Zu notiren 
iſt frei Berlin: Feuchte. . 1 10,70 M., Prima 
1 je nach Qualität 19,60 —21,00 Sekunda 17,30 
bis 18,50 M, Prima Kartoffelſtärke 19,40 — 95 M, Sekunda 17 
3 18.80 M., Prima weißer Kartoffelſyruy 420 prompt 23,50 bis 

2450 M., do. April⸗Mai 23.50 — 24,50 M, do. gelber, prompt 
5 75— 2.75 M., do April⸗Ma 21 75 — 22,75 M., do weißer Kar⸗ 
elzucker prompt 23,75 24,25 M., do. port Mt 23.75—24,75 

„prima Dezxtrin prompt 27,75 28.25 M, do. März⸗April 27,75 
15 28.25 M., prima Stärke und Mehl April⸗ uni Deärz Dat 

(Zeitſchr. f. Spir. l .) 

rſchau, 13. April. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat März 1893 44300 Rubel 
mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

* Melbourne, 12. April. n Folge der furtgejeßten Ent⸗ 
nahmen von Depots hat die ugliſh Scottiſh and Auſtralian 
Chartered Bank“ ihre Zahlungen eingeſtellt. Man glaubt, die 
Bank werde refonftituirt werden. Die engliſchen Depots 1 
ſich auf 900 000 Pfund Sterling, die auſtraliſchen auf 4 200 000 

* Bradford, 13. April. Wolle feſt, namentlich Kreuzzuchten; 
—. — erg ruhiger; zweifädige Mohair⸗ Garne belebt; Stoffe 
unverändert. 


* * Wa 


Marktberichte. 
Bromberg, 15 April. 2 8 der Handelskammer.) 
en 112155 „ feinſter üb 1 Roggen 114—124 
einſter über St, — Gerste Ru ualität 120— 123 M - 
Futter⸗ 120-130 M. Koch⸗ 
Baer 125 —135 M. — optrims ber 


W 
M. 


Brau⸗ 129-138 M. > Erbſen en, 
erben nom. 14/100 Me. 


Breslau, 13. April. 
g a r e 1006 gt — Ztr., 4400 6 
F 79055 F Mai 300 in 
In 


Prozent) 
„gekündigt — 
50er 53,2, Go. 


April 50e 
Ye) gone Umſatz 

Stettin, 13. ril. Pe ER bewölkt. Temperatur 
＋ 5 R. Barom. 705 Mm. * 


Weizen etwas niedriger, 2 1000 Silo loko 151—155 M., per 
Apıil-Mat 155 M. bez., per Mai⸗Juni 156—155,5 un. bez., per 


wee abi Steine - 
70er 33 50 Gd. Ap Mal 


60 M. 
dez. — Roggen en per 1000 Kilo loko 127—129,5 per 
Jul 1958 130,5 M. bez., per Mai⸗Juni 132,5 M. bez., per Juni⸗ 
M. Br. u. 65. per a een 139 M. Br., 138,5 

Gd. — Hafer per 1000 Kilo Lofo Pomm. 138 —141 M 
Shine Ze verändert, per 10000 Liter-Broz. lolo ohne Faß 
70er 34,9 M. Gd., ver April-Mai 70er 34 M. nom, per Auguſt⸗ 
September 70er 35,7 M. nom. — Angemeldet 2000 Ztr. Weizen. 
— Renulizungspretie; Weizen 155 Mk., Roggen 130,5 We, Spiritus 
79er 34 M. (Oſtſee⸗ tg.) 


Celegraphische nachrichten. 


Brüſſel, 14. April. Die verhafteten Sozialiſtenführer 
wurden nach ſtattgehabtem Verhör wieder freigelaſſen. Nach⸗ 
dem um 12 Uhr Nachts in der Stadt vollkommene Ruhe 
eingetreten war, wurden die Zivilgarde und die Polizei entlaſſen. 

Paris, 14. April. Im Anarchiſten⸗Prozeß wegen der 
Exploſion im Reſtaurant Very wurden Francois und ſeine 
Maitreſſe Delonge freigeſprochen. Bricon wurde zu zwanzig 
Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. 

Newyork, 14. April. Weitere Nachrichten aus verſchie⸗ 
denen von den jüngſten Orkanen heimgeſuchten Orten ſtellen 
ſeſt, daß der Verluſt von etwa 40 Todten und 100 Verletzten 
zu beklagen iſt. Außerdem iſt ein ungeheurer Materialſchaden 
entſtanden. 


Berlin, 14. April. [Spez.⸗ Bericht der „Poſ. 
Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung des 
Ueberweiſungsgeſetzes fort. Ein Antrag der Frei⸗ 
konſervativen, den zunächſt Abg. Krah vertheidigte, verlangt 
die Streichung der Paragraphen 17 bis 26, welche von der 
Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung handeln. Abg. Dr. 
Meyer (dfr.) BERN den Antrag. Das Billigkeitsgefühl 
verlange die Rückzahlung. 


Für den Antrag ſbrachen noch die Abgg. Hanſen, 5 


Kieſchke, Jürgenſen, Graf Limburg ⸗Stirum, 
dagegen Finanzminiſter Miquel, die Abgg. Brüel, 
Enneccerus, Geheimrath Fuiſting, Direktor Burg⸗ 
hardt und die Abgg. Sattler und Fehr. von Karte 
Die Paragraphen 17 und 18 wurden dann unverändert ange 
nommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes. Sonnabend Sekundaͤr⸗ 
bahnvorlage. 

Peſt, 14. April. In Veßprim wurden geſtern 141 
Häuſer eingeäſchert, zwei Perſonen ſind verbrannt, 1000 Per⸗ 
ſonen wurden obdachlos. Der Schaden beträgt eine halbe 
Million. 

Belgrad, 14. April. Der König Alexander ließ heute 
Nachts die Regenten verhaften und theilte ihnen mit, daß er 
ſich großjährig erkläre. Er ernannte ſofort ein Miniſterium 
unter dem Präſidium von Dokic. Die Truppen wurden kon⸗ 
ſignirt und leiſteten dem Könige den Eid der Treue. Die 
Häuſer der Regenten und Miniſter wurden umſtellt. 

Belgrad, 14. April. Das neue Miniſterium iſt in fol⸗ 
gender Weiſe zuſammengeſetzt: Dokic Präſidium und Unterricht; 
Franaſſovic Krieg, Oberſt Stankovic Bauten, Vuic Finanzen, 
Miloſevic Volkswirthſchaft. Miloslavjevie Janeres. Alles 
vollzog ſich in Ruhe. 

Belgrad, 14. April. Eine von geſtern datirte Prok⸗ 
lamation des Königs erklärt, die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
Serbiens und die verfaſſungsmäßige Stellung der Volks⸗ 
vertretung ſei derart erniedrigt, daß der König nicht ſäum en 
dürfe, den unglücklichen Zuſtänden ein Ende zu machen. Von 
jetzt an ſolle die Verfaſſung in ihre volle Kraft treten, auf 
dieſelbe geſtützt, werde er das Land regieren. Die Proklamation 


ſchließt: „Es lebe das Volk!“ 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 5 April Mittags ne ) Meter 
4. = Morgens 1 18 . 


N . 11 Mittags 118 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt 1 
vom 14. sen 1893. 


Se pro 03 
Roggen yo ieh Hafter 100 12 | 50 
Gere che MO m 
Hafer eh after 2282 14 80 40 4 | 27 


Andere Aue 


Marktbericht der Kaufmänni A Vereinigung. 


Poſen, je a pril 
feine W. W. ord. W. 
Pro 00 Kaloatem 
Weizen . 15 M. 80 Bf 10 M. 40 bf. 15 M. — Bl. 
, Daher Rare Be 
? . 14 20 12 „ 90ͥ — 2 — 
Hafer . Aen. BD DU 
0 Die Warktkommifken. 


0 9 Nachts feiner Schnee.) Reif. ) Nebel. 


N = . 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 14. April. [Amtlicher Börſenherlcht.!] 
Spiritus Gekündigt —— L. Regulirungspreis (50er) 52,60, 
(7Cex) 33,00. 1 ohne Faß (50er) 52,60 A 70er) 33,00. 
Bofen, 14. April. Brivat-Bericht) Wetter: Kühl. 
Spiritus matt. Loto ohne Faß (ö0er) 52,60, (70ex) 33,00. 


örfen-Feiegeanme. 
Berlin, 14. En (Xelenr. gen B. Heimann, Bofen.) 4 
Notv 
1 5 en flau | ſepiritus matter | 
ril⸗Mal 156 50 157 — 70er loko ohne Faß 35 80) 35 80 
2 Juni⸗Juli 178 25,158 75 70er April-Mat 35 10 35 20 
70er Juni⸗Juli 35 4 / 35 60 
Roggen flau 70er Jult⸗ ug. 35 70 25 90 
do. April- Mat 134 50/185 2°] 70er Auguſt⸗Sept 3 10 3 2) 
do. Juni⸗Jall 138 75 Ol 


t. 
Ds 155 ohne Faß 55 30 55 50 


de. April⸗Mal 49 30 
do. Sept. Okt. 51 — 11 5 se Hell 146 251146 — 
Kündigung in S 
Kündigung in Spiritus (ber 100 000 tr. 59er) — 000 Otr. 
Berlin, 14. April. Wel ne 43 
Weizen pr. ril⸗ 5 . 156 25 157 50 
do. Juni, Jul 158 - 159 — 


Roggen pr. 1 


ä 


uni⸗Jul 138 75 

Sulgen Nach amtlichen r WELLE 

Wa 15 10 35 8) 

50 70er April⸗ Mal. 85 — 35 30 

do. 70er Juni⸗Jult . 95 40 85 70 

do. uli⸗Aug. 35 70 36 — 

de. 70er Aug.⸗ Sept. 36 — 36 30 

do. 79er Sept.⸗Oklt. — — — — 

do. 50er 3 3 — — 55 50 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 87 10 87 15 Poln. 5% Pfdbr:. a 175 66 50 
Kop wid 340% l. 107 50 4 751 bo. 8 kauld.⸗Pfor — 
als 101 30/101 36) Ungar. 4°/ G dt 90 13 86 75 
bol 0 P andbrf. 102 75102 1 do. 5% ÜBanlerr 82 70 83 — 
of. 3% do. 97 80 97 75 Deite, 8 Kred.⸗Akt. 8 76 —1183 60 
Bol. Rentenbrieſe 103 30 103 40 mbarden 5 20 52 10 
Bol. Prov.⸗Oblig. 96 20 96 8 | Disk.⸗Kommandit 186 40189 75 

N Banknoten N 0 166 85 
errente 


Kun, Ba ir 210 15211 50 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 101 — 101 10 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 75 50 76 — 
Malnz N e 9) 


52 10 Jondsſtimmung 
ruhig | 


HS ee 
oxtm. . ) 
Martenh.Mlam.dto 63 3)| 68 70jWellenkicch. Nohlen 139 70141 10 
Sade en 55 10 55 10 Steinſalz 42 75 43 — 


ie Rente 92 90 93 
5 A. 1890. 80 80 81 10 805 Mittelm E. St. A 104 40105 — 


49 konſelnl 1880 98 - 98 10 chweizer Zentr. 123 60123 70 
12 zw. Orient. Anl. 66 90 68 80, Warſch Wener 198 --)200 — 
Rum. 4% Anl. 1880 84 70 85 10 Berl. Handelsgeſell. 143 90 145 20 
Serbiſche R. 1885 78 HE 79 5 Kia e Bauk⸗At. 159 —|160 50 
Türk. 1% konſ. Ant 23 85 23 nigs⸗ u. Lauraß. 106 90108 90 
5 185 50 10 = Basen Gußfta 1124 90.125 — 
Pol. Sp 9 — — 


börfe: Kredit 178 49, Distonto⸗Kommandit 186 
Ruſſich oten 210 50. er a 
Er Agentur B. Heimann, Voſen.) , 


Stettin, 14. April. 
Weizen unveränd. arme matter 


do. April⸗ Mat 155 50 155 — per 70 M Aba 34 A 34 90 
do. Mai⸗Juni 156 55 50, April⸗Mai „ 34 — — 
Roggen ſtlll „ Aug.⸗Sept. „ 35 50 35 7 
do. April⸗Mal 130 — 13) 59 Petrolenm 

do, Mai⸗Juni 132 25/132 50 bo. per loko 9 55 9 50 
Rüböl unverändert 

do. Apri Mat 50 50 E0 50 

do. Sept.⸗Okt. 51 59) 515 


* Petroleum loto verteuert Ulance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 13. April, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nad. Werren Wind. | Wetter. 1 
in mm. db 
ullaghmor. 2 9 
Aberdeen 774 IN I bedeckt 5 
ee a Zum 5 5 52 3 
openhagen 762 wolken 
Stockholm. 757 NNW A heiter —1 
Ferner 749 NW 4 bedeckt — 6 
etersburg — | 
Moskau 756 S 1 halb bedeckt — 3 
Cork Queenſt. 773 NN 2woltig 6 
Cherbourg. 769 NO 3 wolkenlos 7 
eng Fe: 778 NNO 5 bedeckt 55 
vlt 764 NRO 3wolenlog 4 
5 — 763 NN 3 eiter . + 
winemünde 759 N 5 . 5 3 
eufahrw. 756 9 . edeckt 5 2 
emel. 752 UN 5 halb bedeckt ) 1 
ars 768 N 3 bebedt 3 
Münfter . 765 N 5 bedeckt 5 
Karlsruhe. 766 IND 4 heiter 9 4 
Wiesbaden 765 NE 2 bedeckt 5 
München 763 NIE 3 wolkenlos 3 
Chemnitz 762 WS W̃ 3 Schnee — 0 
Berlin 760 NW edeckt 5 4 
Wien — | 
Breslau 759 W N W 3 boote 1 
ſe d AU 765 | wolkenlos 4 
30 x N | 755 5 ſtill balb bedeckt 12 
Trieſt 3 | ; 
1 ) Nachts Regen.) Nachts wenig Re kachts Regen. 
€ ur Früh Regen. 9 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über dem nordweſt⸗ 
— 5 Rußland, gegenüber einem Maximum weſtlich von Schott⸗ 
land. Dementipre end wehen über Skandinavien und Umgebung 
lebhafte, ſtellenweiſe Bare nördliche Winde, welche nach und 
nach ſchwächer werdend, ſich bis zum Nordfuße der Alpen erſtrecken. 
In Deutſchland iſt das Wetter kalt und außer im Süden und an 
der Küſte trübe. Sn Norddeutſchland iſt vielfach etwas Niederſchlag 
gefallen. An der deutſchen Küſte liegt die Temperatur 1 bis 3 
im Binnenlande 3 bis 7 Grad unter dem Mittelwerthe. lleber 
Nordweſtdeutſchland iſt der Luftdruck wieder in Zunahme begriffen, 
und daher dürfte Fortdauer der kühlen Witterung zunächſt noch 
wahrſcheinlich ſein. Deutſche Seewarte. 


pon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


iel SEOSS bell n. 


Be 


